
Problem des Umgangs mi1t den JE VGI* StammMUNg 1n Rufsland leben Neben
den über einhundert Nationalitäten,Tauten Spendengeldern 1m Hinblick

auft die Diasporaarbeit hat der (‚ene- die 1m Bereich der leben und
ralsekretär des Martın Luther-Bundes als nationale Minderheiten anerkannt
und Redakteur der Jahrbücher sSind, befinden sich fast we1l Millio-
Schellenberg Stellung S  3908888 NCNn Deutsche, die wWw1e die drei Mil-

Themenkreis Okumene enthält lionen en keine nationalen Ver-
eıträge VO Dietzfelbinger, waltungseinheiten en un!: se1it
Eberhard un: Vorländer, auf des 194L hne eigenes lerritorium sind
SCH bewegenden Aufsatz er EXO- Darunter sind viele Christen lutheri-
dus der Christen aus dem Nahen scher, reformierter und mennonıi1t1-
Osten“ (24,214 {f.} besonders hinge- scher Herkuntft, die, über die Weıten
wıesen werden soll DiIie beiden Sam- Rufslands ZEISIICULT, sich Wort und
melhbände sind eın beredtes Zeugn1s Sakrament sammeln un! 1n jJüngster
für die lebendige Wirksamkeit des eıt 1n 7zunehmendem Maße VO

Martın Luther-Bundes auf den Gebie- Lutherischen Weltbund Hilfe erfah:
ten der Theologie un Diasporaarbeit. IC  w konnten. DIie leidvolle Geschichte

Hans Dütftel deutscher evangelischer Gemeinden
1n Rußland wird 1n diesem Buch VO.  -

OHANNES SCHLEUNIG, HEINRICH OEM- Männern geschildert, die als Pfarrer
MICH, EUGEN BACHMANN: Und siehe, 1n den etzten Jahrzehnten un

ihre Ge-WITr leben! Der Weg der evang.-luth. sagbaren Schwierigkeiten
Kirche Rußlands 11 vier Jahrhunder- meinden betreut haben Eın Abriß
ten. Martın Luther-Verlag, Erlangen der Geschichte V  N} luth (;eme1l1n-
19/7; 244 dr zahlreiche otOos, Ln den, die 1 16 Jahrhundert beginnt,

T 1st den beiden Erlebnisberichten VOlL-

Nur gelegentlich erfährt der Ze1l- angestellt. Eın Buch, das 1124  w 1Ur mit
Erschütterung 4A4 US der Hand legt.tungsleser bei der Erörterung VO: Aus-

siedlerproblemen darüber, daß Hans uUulIe.
noch viele Menschen deutscher Ab-
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